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Zürich, den 3. September 1939.

Kolleginnen, während der kurzen Zeitspanne, da diese Zeitung
zusammengestellt wurde und dem heutigen Tage, da die Korrekturbogen in
meine Hand kommen, liegt eine Welt. Truppen sind zum Schutze des
Landes aufgeboten, Bomben zerstören schon friedliche Städte, Menschen
flüchten, Menschen schreien : Krieg Und noch ist das letzte Wort nicht
gesprochen.

Wenn diese Zeitung in Eurer Hand ist, wissen wir alle, ob der Funke
die Welt in Flammen setzte, oder

Liebe Kolleginnen, wie es auch kommen mag, jetzt heisst es seine
Kraft, seinen Mut und seinen Glauben an den endlichen Sieg alles Guten
doppelt, dreifach, hundertfach zusammenraffen und hochhalten, wie eine
heilige Flamme, die es zu hüten heisst. Jetzt steht die Forderung auch vor
uns, seinen ganzen Menschen einzusetzen und mit einem tapfern : Dennoch
seinen Weg vorwärtszuschreiten. Man vermag alles, wenn man es recht
und mit ganzer Seele will

Ueber unserer lieben Stadt wallt eben das sonntägliche Glockengeläute,
mir scheint, es berge einen seltsam ernsten Ton — sonst sah ich von meinem

Fenster aus auch die kleinen Wagen der Landesausstellungs-Schwebebahn
wie rote Schmetterlinge über den blauen See hinziehen — nun stehen

sie still — es ist doch erst ein paar Tage her — aber die Welt hat sich
schon gewandelt. — Im Garten des Krankenhauses singen die Schwestern :

Ein' feste Burg ist unser Gott Ich öffne die Fenster weiter und horche
hinaus.

Liebe Kolleginnen im ganzen Lande herum, ich grüsse Euch Ich
drücke Euch herzlich die Hand und wünsche viel reichen Segen in Euer
Tun, zum Wohl unserer Kinder, unseres teuren Vaterlandes — zum Wohl
aller, die uns als Menschen suchen. — Mehr vermögen wir nicht.

Die Redaktorin.

Wie haben Sie Ihre Ferien verbracht?
Ambulant, den 7. August 1939.

Aber, liebe Redaktorin, ich « habe » noch gar nicht; ich bin ja noch
dran und drin, und dieses « habe » erinnert an ein unvermeidliches Ende,
woran man am Anfang der letzten Ferienwoche noch nicht erinnert sein
will.
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